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* Karlsruhe , 7. Okt . Heute begannen
hier die Sitzungen des Schwurgerichts für
das IV . Quartal . Die Schlosser Julius
Striebich und Karl Kraft aus Ottenau
wurden wegen Straßenraubs zu je 1 Jahr
6 Monaten Gefängniß verurtheilt . Sie hatten
am 31 . August Nachts auf der Landstraße einen
Fabrikarbeiter überfallen und ausgeplündert . —
Wegen Urkundenfälschung und Betrugs erhielt
die Katharina Ziefle aus Bieselsberg ,
wohnhaft in Pforzheim , 2 Monate Gefängniß .* Karlsruhe , 7 . Okt . Der französische
Thronpräsident Herzog Philipp von Orleans
hat mit Gefolge 6 Tage hier im Hotel
„Germania " Quartier genommen .

* Karlsruhe , 7 . Okt . Der Orkan der
gestern im Lande wüthete , hat allenthalben
großen Schaden angerichtet . In Mannheim
stürzte in Folge des Sturmes der Neubau des
Silospeichers der Mühle von Werner und
Nikolai ein. Es war ein mächtiges schon bis
zum 6. Stockwerke aufgeführtes Gebäude , auf
das gerade der Dachstuhl aufgesetzt werden
sollte . Die drei Wände der Landseite hatten
außer einigen Thüren keine Oeffnung , die nach
dem Rhein gerichtete Wand aber war mit
Fensteröffnungen versehen . Durch diese sauste
der Sturm hinein und drückte den Bau aus¬
einander . Die Katastrophe trat um ^ 9 Uhr ein.
Ein donnerndes Getöse , das weithin vernehmbar
war , verkündete das Unglück. Die drei ge¬
schloffenen Mauern sind weggeriffen , nur die
mit den Fenstern versehene Wand nach dem
Wasser steht noch . Zu Splittern zermalmte
Gerüsthölzer , zerdrückte Hausteine und Berge
von Geröll sprechen von der Gewalt des
Niederbruchs . Wer das starke Mauerwerk sieht,
kann sich nicht genug wundern , wie der Wind
eine solche Gewalt ausüben konnte . Das Ge¬
bäude war 30 Meter lang und etwa 25 Meter
breit . Der Schaden wird auf 40 — 50 000 ^
geschätzt . Glücklicherweise befand sich zur Zeit
des Einsturzes Niemand im Bau und in der
Nähe desselben , so daß keinerlei Unglücksfall

Feuilleton . 7)

Auf den Wogen des Lebens.
Novelle von P . Herrkorn .

( Fortsetzung .)

^
Die Flucht war in wenigen Minuten zur

Ausführung gebracht , aber die Aufregung hatte
Wanda so schwach gemacht, daß sie sich nur mit
großer Anstrengung ausrecht hielt . Jede Minute
suhlte sie ihre Kraft mehr schwinden , auch
vrauste und sauste es ihr im Kopfe . Vor ihren
Augen begann es zu flimmern , dann streckte sieArme aus , um einen Halt zu suchen.
Ohnmächtig brach sie vor Donald ' s Häuschen
zusammen . Der Fischer brachte sie dann glücklichbei Frau von Stein unter , die in seinem Hause
wohnte und bei der Wanda die fürsorglichste
Pflege fand . Die Zofe der Dame hatte aber
mit ihrer Prophezeiung recht behalten . Die
Jugend mit ihrer Elasticität hatte über Angst
und Schreck den Sieg davon getragen . Wanda
fühlte sich am andern . Morgen gestärkt und er¬
frischt und konnte Frau von Stein garnicht
genug dafür danken , daß sie sich ihrer an¬
genommen und ihr Schutz und Pflege gewidmet
hatte .

entstanden ist. In Pforzheim zerstörte der
Sturm fämmtliche Fernleitungen des Telephon¬
netzes. In der Schulze - Delitzschstraße wurde
ein Baugerüst zusammengeriffen . Es war ge¬
fährlich , die Straßen zu passtren , denn von den
Dächern fielen Steine und Ziegel in Menge .
Im Walde wurden Hunderte von Bäumen ent¬
wurzelt und auf dem Felde wurden die noch
nicht geleerten Obstbäume ihrer Früchte beraubt .
In Hohen warth hat der Sturm ca. 20 Obst¬
bäume entwurzelt . In der ganzen Gegend
wurden Häuser abgcdeckt. In Freidurg wurde
von einem Neubau der Dachstuhl weggerissen .
Die Balken desselben wurden von der elementaren
Macht wie Strohhalme geknickt und in wirrem
Durcheinander theilweise zu Boden geworfen .
Auch die städtischen Anlagen und in denselben
besonders die kostbaren Blattpflanzen hatten
unter der Wucht des Sturmes schwer zu leiden .

* Rastatt , 7. Okt . An der Gewerbe - -
und Industrieausstellung betheiligten sich
394 Aussteller ; die Besucherzahl beläuft sich
auf 43 000 , der Reingewinn beträgt 9093 ^

* Konstanz . 7. Okt . Am Samstag be¬
sichtigten die Großh . Herrschaften das
Osfizierskasino des Jnf .- Rgts . Nr . 114 .

Deutsches Reich .
* Berlin , 7 . Okt . Der Unterstaatssekretär

des Reichspostamts Fritsch reichte sein Ab¬
schiedsgesuch ein, das vom Kaiser unter Ver¬
leihung des Prädikats Excellenz bewilligt wurde .

— Der Zentralvorstand der national¬
liberalen Partei tritt am 27 . Oktober zu
einer Berathung im Reichstagsgebäude zusammen .
Die Tagesordnung umfaßt vorläufig folgende
Punkte : 1 . Entwurf eines Zolltarifgesetzes
nebst Zolltarif . 2. Die mter dem Börsen¬
gesetz hervorgetretenen Mißstände .

* Berlin , 7 . Okt . In einem Schreiben
vom 6 . Oktober an den Berliner Mag istrat
lehnt es der Ober Präsident ab , den als
zweiten Bürgermeister wiedergewählten Stadt¬
rath Kaufmann dem Könige zur Bestätigung
vorzuschlagen , und fragt gleichzeitig an , ob es
nach der Geschäftslage geboten sei , einen ge¬
eigneten städtischen Beamten als Staatskommiffar
mit dem Kommiffarium zu betrauen . Der

Wanda erzählte nun ihre Erlebnisse in der
Villa Rose , was sie aber so aufregte , daß sie
laut zu schluchzen begann .

Frau von Stein tröstete sie indessen liebreich .
„Weinen Sie nicht , mein armes Kind, " sagte

sie, „wir wollen froh sein, daß Sie glücklich
dem Hause jenes Wüstlings entronnen und nun
unter meinem Schutze stehen. Gottes Wege
sind ja so wunderbar , vielleicht sind Sie mir
oder ich Ihnen gerade zum Glück nöthig ."

Wanda lächelte trübe und entgegnete : „Mir
ist das Glück bisher wenig hold gewesen . Im
Hause meines Onkels und Vormundes habe ich
viel Bitteres erfahren , die Tante machte zuweilen
förmlich Front gegen mich . Und ich sehnte mich
so oft nach einer neuen Gemeinschaft , nach
Familienzusammengehörigkeit , aber ich mußte
darben , während ich Alle vom Born der Liebe
und Freundschaft trinken sah. Weder Tante
noch Onkel hatte einen Tropfen Liebe für die
arme Waise im Hause übrig , die doch zufrieden
gewesen wäre , wenn ihr nur nicht unfreundlich
begegnet worden wäre ; aber es jede Stunde zu
fühlen , ich sei ihnen eine Last , und mit ge¬
bundenen Händen doch in Geduld der Stunde
der Erlösung zu harren , das machte mich elend
und muthlos . Sie sehen also , gnädige Frau ,
dorthin kann und will ich nicht zurück. So bin
ich denn heimathlos und — daß ich es nur

Magistrat beschloß, das Schreiben den Stadt¬
verordneten mitzutheilen , und lehnte die
Nennung eines städtischen Beamten ab.

Berlin , 6: Okt . Ueber die Vorgänge an
Bord des kleinen Kreuzers „Gazelle " und
den Stand der Untersuchung , die durch das
Kommando des ersten Geschwaders in Kiel ge¬
führt wird , gibt die „Nordd . Allg . Ztg ." jetzt
„ amtlich " Folgendes bekannt : Die Untersuchung
ist eingeleitet wegen Abhandenkommens von Ge¬
schütztheilen , und zwar 2 Maschinenkanonen -
Schulterstücken , 2 Schlagbolzen , 1 Kurbel und
1 Abzugstück für Schnellladekanonen , sowie
wegen Anbringens eines Drohzettels . Vermnth -
lich ist die That von Jemanden begangen ,
welcher den Verschluß der Schnellladekanonen
genau gekannt hat . In der Untersuchungshaft
befindet sich allein der Obermatrose Weiß .
Dieser war einige Tage vorher an einem der
in Betracht kommenden Geschütze als Nr . 1
wegen schlechten Zielens abgelöst , und es war
ihm die Geschützführerzulage genommen . Die
Enthebung des Korvettenkapitäns Neitzke von
der Stellung des Kommandanten des kleinen
Kreuzers „Medusa " bezw. „Amazone " ist ledig¬
lich auf seine eigene Bitte erfolgt . ^ Er ist that -
sächlich erkrankt und ist ihm aus diesem Grunde
auch ein sechswöchiger Urlaub bewilligt . Der
Drohzettel hatte , wie andere Blätter zu melden
wissen , folgenden Wortlaut : „Neitzke , Neitzke,
hüte Dich ! — Kennst Du den Fall Krosigk nichts "

* Bremen , 7. Okt . Der Schnelldampfer
des Nordd . Lloyd „ Kronprinz Wilhelm " ist nach
einer glänzenden Reise heute früh 5 Uhr wohl¬
behalten in Plymouth angekommen . Der Dampfer
legte die Ueberfahrt New -Dork - Plymouth in
5 Tagen und 9 Stunden zurück unter Berück¬
sichtigung des Zeitunterschiedes . Trotzdem der
Dampfer während der beiden letzten Tage mit
einem Nordweststurm kämpfte , betrug die erzielte
Geschwindigkeit 22,61 Seemeilen pro Stunde .
Der Dampfer wird bereits morgen 9 Uhr in
Bremerhaven erwartet .

* Breslau . 7. Okt . Die „ Schles . Ztg ."
meldet aus Brückenberg : Seit Samstag regnet
es ununterbrochen . Die Gebirgsflüsse sind
bedeutend geschwollen. Auf dem Riesengeb irgs -

gleich sage — ich bin auch ohne Geldmittel ^
mein Bruder wird mir schon etwas schicken,aber mir fehlt augenblicklich seine Adresse. So
muß ich mir gleich wieder eine Stelle suchen.
Nach den letzten Erfahrungen zittere ich aller¬
dings davor . Ach , wer es nicht durchgemacht ,der weiß es nicht, was es heißt , in die Fremde
ziehen ! Zum Leben gehört oft ein viel größerer
Muth , als zum Sterben ."

Frau von Stein nickte zustimmend und ent¬
gegnete leise :

„Da mögen Sie schon recht haben , Fräulein
Lauterbrunn , das Leben ist keine kleine Auf¬
gabe . Auch mir hat in den letzten Jahren
keine gute Stunde geschlagen. Meine zweite
Ehe war keine glückliche und im Herbst muß
ich die Scholle verlassen , auf der ich meine
Kindheit und Jugend verlebt ; ich hatte für
meinen -Mann Wechsel unterzeichnet und nun
verliere ich Alles durch seine und meine eigene
Schuld . Ich dachte, uns damit zu retten und
ahnte nicht, daß ich damit Alles verlor .

"

„Wie viel Leid gibt es doch in der Welt '
Zu Elend , Jammer und Noth führen viele
Wege . Niemand ist davor sicher , daß er nicht
urplötzlich durch eigene oder fremde Schuld
dorthin geräth . Man sab oft schon das zuGrunde gehen, was auf Felsen erbaut schien ."



kämm kamen bei — 1 Grad Celsius Schnee¬
treiben vor .

* Stuttgart , 7 . Okt . Zur Feier der
zehnjährigenThronbe st eigung hat Kaiser
Wilhelm an den König von Württem¬
berg folgendes Telegramm gerichtet : „ An dem
heutigen Tage gedenke ich Deiner mit den herz¬
lichsten Wünschen . Ich erinnere mich dankbar
der Freundschaft , mit der Du während Deiner
zehnjährigen segensreichen Regierung zum Heile
unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes neben
mir gestanden hast und hoffe zu Gott , daß Dir
noch viele Jahre glücklicher Regierung beschieden
sein mögen ." Der König erwiderte : „ Tief
gerührt durch Dein gütiges und warmes Ge¬
denken des heutigen Gedächtnißtages spreche ich
Dir meinen herzlichen Dank aus wie für diese,
so für die freundschaftlichen Gesinnungen , welche
Du mir vom ersten Tage an entgegengebracht
hast . Möge mir Gott beistehen, allzeit mitzu¬
wirken , zum Wähle unseres geliebten deutschen
Vaterlandes , was in meinen Kräften steht, treu
zu Kaiser und Reich " .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 7. Okt . Der Obmann des öster¬

reichischen Festkomitee für die Virchowfeier ,
Hofrath Toldt , sowie die Hofräthe Weichselbaum -
Wien , Chiari -Prag und Escherich- Graz begeben
sich morgen zur Virchowfeier nach Berlin .

— Rosegger hat mit herzlichen Dankes¬
worten für die Einladung zur Einweihung der
evang . Kirche in Stainz , der er aus gesundheit¬
lichen Rücksichten nicht Folge leisten kann , den
Glückwunsch übersandt : „ Wie vor einem Jahre
die Heilandskirche in Mürzzuschlag , so begrüße
ich heute die Friedenskirche in Stainz mit dem
Spruche : Ehre sei Gott in der Höhe und
Frieden auf Erden ! " Weiter widmete Rosegger
der evang . Kirche in Stainz einen Beitrag , den
ihm eine Frau in Stuttgart für einen christ¬
lichen Zweck in Steiermark zur Verfügung ge¬
stellt halte .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 5 . Okt . Wie von

verschiedenen Seiten verlautet , beabsichtigt der
ehemalige französische Artilleriehauptmann
Alfred Dreh fuß die Schweiz demnächst zu
verlassen ; er soll mit seiner Familie den Winter
am Mittelmeer zubringen und dann in seine
ursprüngliche Heimat , das Elsaß , zurück¬
kehren wollen .

Holland .
* Haag , 7 . Okt . f Reuters Die in den

Blättern wiedergegebenen Gerüchte , wonach dem
Präsidenten Krüger oder der Burenkommisston
die Mittheilung zugegangen sei, daß der Schieds -
gerichtshof es ablehne , von ihrem Antrag auf
schiedsgerichtlicheEntscheidung Kenntniß
zu nehmen , sind irrige . Weder Krüger , der den
Antrag gar nicht unterzeichnet , noch die Mission
hat eine derartige Miltheilung erhalten . Dies
ist auch schon deshalb unmöglich , da der ständige

Mit sinnendem Blick hörte Wanda , daß die
mütterliche Freundin auch Schweres zu tragen
hatte . Sie war im nächsten Augenblick an
deren Seite niedergekniet und streichelte Frau
von Stein 's rechte Hand , indem sie sagte :

„ Ach , haben Sie mich doch ein klein wenig
lieb , denn ich möchte Ihnen — mit meinem
Herzblut das Glück erkaufen ."

Frau von Stein ' s Augen füllten sich mit
Thränen .

„ Auch ich fühle mich mächtig zu Ihnen hin¬
gezogen , mein liebes , blondes Mädchen . Noch
nie ist mir ein weibliches Wesen begegnet, dem
ich von Anfang an die vollste Sympathie ent¬
gegenbrachte , wie Ihnen . Ich lasse Sie auch
nicht früher fort , Sie müssen bis zum Herbst
bei mir bleiben und mich nach Ehrenbreitenfels
begleiten . Was ich noch habe , theile ich mit
Ihnen . Später erst , wenn wir ruhiger ge¬
worden sind , wollen wir uns nach einem neuen
Wirkungskreise für Sie umsehen . Ueberstürzen
wollen wir es aber nicht, damit Ihnen keine
neuen schweren Enttäuschungen erwachsen."

„Nein , nein, " sagte Wanda , gerührt von
dem Opfermuth der Dame , „ das hieße Ihre
Güte ausnutzen , in den nächsten Tagen schon
will ich sehen , wohin ich wohl meinen Pilger¬
stab setzen kann , aber ich danke Ihnen , Frau

Berwaltungsrath des Schiedsgerichtshofes , welcher
allein in der Angelegenheit zuständig ist , seit
Einreichung des Antrages nicht zusammengetreten
ist. Die Einberufung desselben , wovon in den
letzten Tagen die Rede war , ist bisher nicht erfolgt .

Italien .
* Mailand , 7. Okt . Das Königspaar

ist beute Vormittag zum ersten Mal seit der
Thronbesteigung hier eingetroffen . Die Maje¬
stäten wurden vom Ministerpräsidenten und
mehreren Ministern , sowie dem Bürgermeister
und Vertretern der Stadt empfangen und begaben
sich dann nach dem Palais . Auf dem ganzen
Wege bereitete ihnen die Bevölkerung lebhafte
Huldigungen .

* Rom , 7 . Okt . Minister Baccelli ist
nach Berlin abgereist , um an der Virchowfeier
theilzunehmem Der Minister ist vom Kabinets -
chcf Nazari begleitet .

* Neapel , 7. Okt . Gestern wurde hier
ein neuer Pest fall gemeldet . Es handelt sich
um ein junges Mädchen . Dasselbe wurde in
das Lazareth von Nisi da gebracht und ihre
Familie wurde isolirt . Das Haus , worin
sie wohnte , wurde desinfizirt . Außerdem ist kein
anderer Fall , weder in Neapel , noch in der
Provinz , vorgekommen . Alle isolirten Personen
befinden sich wohl . Morgen wird ein Theil der¬
selben aus der Beobachtung entlassen .

Serbien .
* Ni sch , 7 . Okt . Das Königspaar ist

hier eingetroffen . Die Bevölkerung veranstaltete
ihm zu Ehren einen Fackelzug . Auf die An¬
sprache des Bürgermeisters erwiderte der König :
Alle in der angeblichen Thronfolge -Frage ge¬
sponnenen Ränke beruhen auf Machenschaften
der Feinde Serbiens und der Dynastie . Die
im Zusammenhang damit verbreiteten Krisen¬
gerichte seien durchaus unbegründet . Die Re¬
gierung genieße des Königs volles Vertrauen
und walte ihres Amtes zu des Königs größter
Zufriedenheit . _

Verschiedenes .
— Die Wittwe des ehemaligen preußischen

Kultusministers von Wühler , die einst viel¬
genannte Adelheid , ist in Berlin gestorben .

— Das englische Kriegsministerium
scheint sich deutsche militärische Einrichtungen
aneignen zu wollen . Dasselbe hat in letzter
Zeit wortgetreue Uebersetzungen der deutschen
Felddienst -Ordnung vom 1 . Januar 1900 und
des deutschen Exerzier -Reglements für die Feld¬
artillerie vom 10 . August 1899 veranstaltet und
im Buchhandel erscheinen lassen .

— Aus Madrid kommt die Nachricht , daß
der Maler Luis Alvarez gestorben ist .
Mit ihm ist einer der hervorragendsten Vertreter
der modernen spanischen Malerei dahingegangen .
Neben dem Dreigestirn Pradilla , Villigas und
Beulliure y Gil war in erster Reihe der Name
Alvarez in ganz Europa bekannt und hochgeachtet.

von Stein , für alle Ihre Güte . Gott lohne >
es Ihnen ! "

„ Keine Ausflüchte , mein Kind, " entgegnete
aber Frau von Stein . „ Sehen Sie , die Herzens¬
einsamkeit hat mir bisher die Schwingen ge¬
lähmt . Ich habe einen Sohn aus erster Ehe ,
den ich unendlich liebe , der mir aber seine Zu¬
neigung entzog , als ich mich zum zweiten Male
vermählte , der mir in jugendlichem Trotz den
Rücken wandte und seinen eigenen Weg ging .
Er hat sich in all ' den Jahren nicht um mich
gekümmert . Und ich habe den größten Theil
meines Vermögens verloren ; aber immerhin ist
noch so viel da , daß ich im Stande bin , ein
armes verwaistes Mädchen einige Wochen auf¬
zunehmen , das mir Gott zugeführt , um mich an
meinem Herzweh nicht zu Grunde gehen zu lassen.
Sie , Sie allein , Wanda , geben mir das Leben
wieder , denn ich habe nun wieder Jemand , der
mich lieb hat ."

Und so entschloß sich Wanda , für einige
Zeit bei Frau von Stein zu bleiben .

V .
Der nächste Tag brachte Sturm . Das

Meer wüthete . Haushoch thürmten sich die
Wellen , um dann brausend an das Ufer des
Seebades zu schlagen.

„Ein arges Wetter ! Halten Sie mir den
Daumen, " sagte der Fischer Donald halb

Eingesandt .
^ Durlach , 8 . Okt . Unsere in Nr . 232 dieses
^ Blattes veröffentlichte Hinweisung auf die im
^ Ludwig -Wilhelm - Krankenheim zu Karlsruhe ver -
' anstaltenden Vorträge über Krankenpflege für

gebildete Frauen und Jungfrauen hat zu einem'
„Eingesandt " im gestrigen Blatte Veranlassung
gegeben , in welchem zum Theil Gedanken aus¬
gesprochen sino, mit denen wir vollständig über -

^ einstimmen , und Wünsche geäußert werden , zu
deren Verwirklichung wir gerne mitzuwirken ir¬
rest sind , welches aber doch auch wieder nach
einigen Seiten eine Erwiderung bezw. Berichtigung
nothwendig macht . Der geehrte Verfasser des
„ Eingesandt " scheint von der Meinung auszu¬
gehen, als ob diese Vorträge vom Frauenverein
in Durlach veranstaltet wären , allein dies ist
nicht der Fall ; sie sind vom Vorstand des
badischen Frauenvereins in Karlsruhe ver¬
anstaltet , zunächst für Karlsruhe bestimmt , und
der Frauenverein Durlach hat nur auf Ansuchen
des Landesvereins die hiesige Frauenwelt dar¬
auf aufmerksam gemacht und sich vorkommenden
Falles zu näherer Auskunft bereit erklärt , wo¬
bei wir allerdings von vornherein annehmen
mußten , daß auf eine Betheiligung von hier
aus der großen Entfernung und des damit ver¬
bundenen Zeitverlustes wegen schwerlich zu
rechnen sein würde ; es ist das eben eine der
Schattenseiten der kleineren Städte , daß so
manche Gelegenheit zur Belehrung und geistigen
Anregung , die in den größeren Städten geboten
ist , von hier aus nur schwer oder gar nicht be¬
nützt werden kann . Daß Vorträge , wie sic hier
geboten werden , wenn sie fruchtbar sein sollen ,
eine gewisse Bildung voraussetzen , und daß nur
solche sich daran betheiligen können , die auch
über die nöthige Zeit verfügen können , das liegt
eben in der Art dieser Vorträge , und daß auch
für die Frauen der wohlhabenden und gebildeten
Stände Kenntniß der Krankenpflege nothwendig
ist , wird wohl Niemand bestreiten ; wir haben
gerade in diesen Ständen schon oft die Wahr¬
nehmung gemacht , daß auch in solchen Familien ,
die sich wohl die Dienste einer Krankenschwester
verschaffen könnten , die Pflege erkrankter Fa¬
milienglieder durch die weiblichen Angehörigen
der Familie in sorgfältigster und erfolgreichster
Weise geschehen ist. Daß auch die Frauen des
Mittel - und des Arbeiterstandes sehr häufig in
die Lage kommen , in ihrer Familie Kranke
pflegen zu müssen , und daß auch für sie die
Nothwendigkeit , die Krankenpflege kennen zu
lernen , eine dringende ist , davon sind auch wir
vollständig überzeugt , und wir werden die Frage ,
ob nicht hier am Platze , nur in einfacherer
Weise , eine ähnliche Veranstaltung zu treffen
wäre , in ernstliche Erwägung ziehen. Nur wollen
wir von vornherein vor allzu sanguinischen
Hoffnungen in dieser Beziehung uns hüten , da
wir bei anderen Gelegenheiten ähnlicher Art
recht betrübende Erfahrungen gemacht haben .

I scherzend, als er an den Damen vorüberging .
„Es ist ein Fahrzeug in Noth , ich muß hinaus ,
um es helfen einzubringen , und heute geht eS
wohl Leben um Leben ."

Die Frau des Fischers hörte die letzten
Worte und war auch sogleich an der Seite ihres
Mannes und sagte in höchster Aufregung :

„Mann , Wilhelm , bleib ' heute daheim . Mag
in See gehen, wer will . Sieh , wie sich der
Himmel verfinstert , wie schwarz es heraufzieht .
Es gibt ein Unglück, bleibe nur dieses Mal
zurück."

„Das wäre genau so, als wenn sich ein
Soldat weigerte , mit seinem Regiment in die
Schlacht zu ziehen, weil die Kanonen des
Feindes donnern . Nein , Frau , wir Seeleute
haben auch unsere Ehre und unser Pflichtgefühl ,
ich muß hinaus auf die See , um zu retten , was
zu retten ist."

Frau Donald brach in einen Thränenstrom
aus und wie vernichtet sank sie auf die Bank ,
die vor der Thüre stand , während der Fischer
in seinen Geräthschaften wühlte .

„Herrgott , es wird stockfinster und ein Ge¬
witter zieht auf . Bleib ' daheim , Wilhelm , nur
dieses eine Mal, " warnte die Frau in ihrer
Todesangst nochmals .

Donald schüttelte den Kopf und brummte :
„Ich gehe ." (Fortsetzung folgt .)



Wie nothwendig ist doch auch sür die Frauen
des Mittel - und des Arbeiterstandes eine gründ¬
liche Kenntniß des Kochens , der Zubereitung
der Speisen und der richtigen Auswahl der
Nahrungsmittel , und wie gering war doch ge¬
rade aus diesen Kreisen die Betheüigung an
den vom Frauenvcrein veranstalteten Kochkursen,
die zuletzt aus Mangel an Theilnahme ein¬
gestellt werden mußten ! Und wenn wir sehen,
wie viele Frauen aus diesen Ständen nicht ein¬
mal Zeit finden , die Kleider ihrer Kinder in
Ordnung zu halten — man sehe doch nur ,in welchem Zustande der Zerrissenheit und
der Unreinlichkeit sich oft die Kleider der

Schulkinder , namentlich der Knaben be¬
finden — , wie sollen diese Frauen Zeit
finden , Vorträge über Krankenpflege an¬
zuhören , die doch immer eine erhebliche Zeit in
Anspruch nehmen müssen. Unseres Erachtens
müßte auch hier die bessernde Hand schon an
die Jugend gelegt werden , und eines der
wichtigsten Mittel wäre die Ersetzung des Fort¬
bildungsunterrichts der schulentlassenen weib¬
lichen Jugend durch einen gediegenen Haus¬
haltungsunterricht , in welchem auch die noth -
wendigste Kmntniß der Krankenpflege , nament¬
lich Bereitung der Krankenspeisen eine Stelle
finden würde . Es ist dies eine Frage , die hier

schon öfters in Angriff genommen , leider aber
immer wieder hinausgeschoben wurde ; vielleicht
geben diese Erörterungen Anlaß , dieselbe auf ' s
Neue ernstlich in 's Auge zu fassen. Ueber das ,was der geehrte Einsender über die Gestaltungder Krankenpflege durch Krankenschwestern sagt ,sei es mir gestattet , in einem folgenden Artikel
einige Bemerkungen zu machen. 8p .

Das beste Frühstück und billiger als Kaffee und
Cacao ist Mehmer ' s Thee ; er wirkt anregend auf
Geist und Körper und wird selbst vom empfindlichsten
Magen gut venragen . Englische Mischung stellt sich auf
kaum mehr als Iss Pfg . die Tasse und ist der Thee der
feinsten Kreise . Täglicher Genuß von M . T . ist eine
wesentliche Ersparniß im Haushalt .

Amtsverkündigüngsbl 'att für öen Amtsbezirk Dur -fach.
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Beaufsichtigung von Freileitungen an elektrischen
Licht - und Kraftanlagen betreffend .

An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 29,490 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß die Großh .

Dberdirektion des Wasser - und Slraßenbaues zwecks Herbeiführung eines
geeigneten Verhaltens des Straßenwartpersonals und namentlich zumSchutze des sich auf der Straße bewegenden Verkehrs im Falle gefahr¬drohender Störungen elektrischer Freileitungen im Einverständniß mit
Großh . Ministerium des Innern Vorschriften für Straßenwärter überdie Beaufsichtigung von elektrischen Kraftleitungen an Landstraßen aus¬
gearbeitet hat .

Die Bürgermeisterämter werden daher wegen der nach Z 4 der
aufgestellten Bestimmungen von ihnen zu erwartenden Hilfeleistungenhinsichtlich der Bewachung und Absperrung bedrohter Straßen und der
telegrapischen Benachrichtigungen ausdrücklich aus die Borschriften des
8 4 zur genauen Beachtung hingewiesen , welche wir unten zum Abdruck
bringen .

Gleichzeitig werden die Bürgermeisterämter beauftragt , das Wald -nnd Feldhüterpersonal , sowie die nicht vom Kreis angestellten Wege¬wärter hiernach geeignet zu instruiren . Es genügt in dieser Beziehung ,das genannte Personal allgemein zu verwarnen , daß es sich von den
Leitungen fern zu halten und , sobald sich Unregelmäßigkeiten an den¬selben zeigen , dem Bürgermeisteramt Anzeige zu machen und wennmöglich für Absperrung , Aufstellung von Warnungszeichen und der¬gleichen Sorge zu tragen habe .

Die Kenntnißnahme und der Vollzug dieser Verfügung ist binnen14 Tagen anzuzeigen und hierbei zu berichten , ob und bejahenden Fallswelche Eigenthümer von gefährlichen Stromleitungen , als welche Leitungenmit 500 voll Spannung anzusehen sind, in der Gemeinde vorhanden sind.Der oben erwähnte Z 4 der Vorschriften sür Straßenwärter überdie Beaufsichtigung von oberirdischen Kraftleitungen an Landstraßen lautet :
8 4.

Bewachung oder Absperrung der bedrohten Straßenstreckc .
Meldung des Vorfalles .

Solange einzelne Leitungsdrähte oder ganze Gestänge sich auf oderan der Straße in einer Lage befinden , daß Menschen und Thiere mitihnen in Berührung kommen können , hat der Wärter an Ort und Stellezu bleiben und dafür Sorge zu tragen , daß Niemand sich der Leitungnähert ; nötigenfalls muß die Straße abgesperrt , bewacht und bei Nachtbeleuchtet werden . Auch der Wärter selbst hat sich von der Leitung ,wenn er sie unter Beachtung der oben ( § 3 ) bezeichneten Vorsichtsmaß¬regeln nicht beseitigen kann oder überhaupt nicht anfassen darf , in solcherEntfernung zu halten , daß er von der Leitung — auch wenn sie durchden Wind , durch weiteres Nachgeben eines losgewordencn oder ab¬gebrochenen Mastes und dergleichen bewegt wird — nicht berührtwerden kann.
Gleichzeitig hat der Wärter jedoch einen Vorübergehenden zu er¬suchen , daß er von vem Vorfall dem Bürgermeister der Gemeinde , inderen Gemarkung die Gefahr entstanden ist, Anzeige erstattet , damit fürdie etwa erforderliche Beihilfe bei der Bewachung und Absperrung derStraße gesorgt wird .
Wegen der Abstellung des Stromes ist auch dem Bürgermeister¬amt des Ortes Nachricht zu geben, welcher in der Richtung zur elektrischenZentrale hin dem Orte des Vorfalls am nächsten liegt .Der Wärter darf seinen Platz erst verlassen , wenn er durch einen

e?
"* -Bürgermeister bestellten Mann abgelöst oder wenn die Leitungstromtos oder sonst unschädlich gemacht und ihm hievon mit der Er -

gekmnmenOist
^ ^ entfernen , von zuständiger Seite Mittheilung zu-

. »>
blos vorübergehende Absperrung der Straße er¬forderlich ist , find außer dem Bürgermeister auch der Straßenmeisterund die Inspektion , sowie das Bezirksamt telegraphisch zu benachrichtigen .Durlach den 2 . Oktober 1901 .

v ^ »
Grotzherzogliches Bezirksamt :vr . Popv ._Den Vollzug des « aunnfallverffchernngsg ^ etzes

'
, hie

'
rVorlage - er Reglcbaunachweisungen betreffend .Nr . 29,698 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden iHinweis auf Z. 24 des Bauunfallversicherungsgesetzes veranlaßt , diegeschriebenen Nachweisungen über die im III . Quartal 1901 in ihrenmeinden vorgenommenen Regiebauarbeiten anher vorzulegen bezw. sAnzeige zu erstatten . Es gehören hierher :

1 . Die von der Gemeinde oder Privatpersonen in eigenerRegie , also ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Unternehmer aus -
geführlen Hochbauarbeiten , zu deren Ausführung einzeln genommenmehr als 6 Arbeitstage tatsächlich verwendet worden sind ;2. Tiesbauarbeiten von Privatpersonen , bei welchenobige Voraussetzungen zutreffen .

Sämmtliche Nachweisungen sind mit einer Bescheinigung darüber
einznreichen , ob dem Bürgermeisteramte über Vornahme weiterer anmelde¬
pflichtiger Regiebauarbeiten etwas bekannt geworden ist.

Die Nachweisungen bezw. Fehlanzeigen sind spätestens bis20 . Hktoöer 1901 berichtlich hierher einzusenden .
Durlach den 2 . Oktober 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_

vr . Popp .
_

Die Pferde - und Fahrzeugmusterung im Jahre 1901
betreffend .

Gemäß höherer Anordnung findet am Donnerstag den1V. Oktober und Freitag den 11 . Oktober l . Js ., jeweils Vor¬
mittags 8 Uhr beginnend , aus dem Schießplätze dahier die Vormusterungder Pferde und Fahrzeuge statt .

Die Stadt ist in einen nördlichen und einen südlichen Bezirk ein-
getheilt und zwar sind beide Bezirke durch die Karlsruher Allee , Haupt¬straße und Grötzingerstraße getrennt ; zu dem südlichen Bezirke gehörennoch die Schillerstraße , das Thurmberggebiet mit Stupfericherstraße , der
Stadttheil südlich der Karlsruher Allee und die Höfe .

Die Pferde und Fahrzeuge des nördlichen Bezirkes werden am
Donnerstag de« 1v . Oktober ,diejenigen des südlichen Bezirks am

Freitag den 11 . Oktober
gemustert ; die Aufstellung hat bereits um M Uhr Vormittagszu geschehen . Ausbleiben wird bis zu 150 Mk . bestraft .

Nach 8 4 der Verordnung vom S . Dezember v . Js . ist jederPferdebesitzer verpflichtet , seine sämmtlichen Pferde zur Musterung zngestellen , mit Ausnahme :
a . der Fohlen warmblütiger Schläge unter vier Jahren , vom

Musterungstermin gerechnet,b . der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütiger gemischter Schlägeunter drei Jahren , vom Musterungstermin gerechnet,c . der Hengste ,
ä . der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nichtlänger als 14 Tage abgefohlt haben ( als hochtragend sindStuten zu betrachten , deren Abfohlen innerhalb der nächstenvier Wochen zu erwarten ist),e. der Vollblutstuten , die im „ Allgemeinen Deutschen Gestütbuch "

oder den hierzu gehörigen offiziellen — vom Unionklub geführten— Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut Deck¬
schein belegt sind, auf Antrag des Besitzers ,k. derjenigen Mutterstuten , welche in das Stutbuch eingetragenund laut Deckschein über 6 Monate tragend sind , oder nichtlänger als vor 8 Wochen abgefohlt haben , sowie zur Ver¬
besserung des Stutenmaterials mit Staatsunterstützung ein¬
geführten Zuchtstuten — beide auf Antrag des Besitzers ,der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,b . der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag arbeiten ,i . der Pferde unter 1,50 m Bandmaß .

Außerdem sind die Bezirksämter befugt , unter besonderen Um¬ständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen.
In den « nter «l bis I» aufgeführte » Fälle » find vom

Bürgermeisteramt ausgefertigte Bescheinigungen am
Mufterungstage vorzulegen , denen bei hochtragendenStuten (Ziffer «>) auch der Deckfchein - eizufügen ist.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus¬
genommen :

l . Mitglieder der regierenden deutschen Familien . ( Erstreckt sichnur auf die zum persönlichen Gebrauch bestimmten Pferde , wo¬
gegen die in Wirthschastsbetrieben verwendeten Pferde zu ge¬stellen sind) ;

2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschaftspersonal ;3 . die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der vonihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde ;4 . Beamte im Reichs - vder Staatsdienste hinsichtlich der zumDienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zurAusübung ihres Berufes nothwendigen Pferde ;



5 . die Posthaltcr hinsichtlich derjenigcn Pferdezahl , welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß .

Pferdcbesitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht recht¬
zeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetzlichen Strafe zu
gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbeischaffung der !
nicht gestellten Pferde vorgenommen wird .

Unter den Fahrzeuge » sind solche zu verstehen , welche vierrädrig
sind und in Anbetracht der nothwendigen Lenkbarkeit nicht zu lang gebaut
sein dürfen , möglichst nur 10 , nicht über 14 Zentner wiegen , ein kräftiges
Untergestell mit Achsen von Stahl oder Eisen und mindestens 18 Zentner
Tragfähigkeit haben . Sie muffen ferner mit 2 Steuerkettcn oder 2 Auf¬
haltern von doppeltem Leder und einer Hinterbrecke ( Waage ) versehen
sein . Das Vorhandensein eines Langbaumes und einer abnehmbaren
Wagendeichsel ist erwünscht , aber nicht durchaus erforderlich . Die Höhe
der auf Nabe und Felgenkranz mit eisernen Reifen versehenen Vorder¬
räder soll nicht unter 80 ein , die der Hinterräder nicht unter 1 m und
nicht über 1 in 60 ein , die Breite der Felgen nicht unter 5 und möglichst
nicht über 8 cm betragen . Geleisebreile landesüblich . Hemmschuh oder
andere Hemmvorrichtung erwünscht .

Das Obergestcll hat entweder aus einem festen Bretterkasten oder
aus zwei Leitern mit Brettfüllung oder Korbgcflecht und einem Bretter¬
boden zu bestehen. Das Vorhandensein von Hinteren und vorderen
Kopfwänden , von Spriegeln zum Auflegen des Wagenplans , eines Sitz -
brettes vorn , bezw. Bocksitzes für den Fahrer ist wünschenswerth . Der
innere Beladungsraum von der Spriegelwölbung bis zum Wagenboden
soll mindestens 2,25 cbm betragen .

Fahrzeuge , die hiervon in ganz erheblicher und augen¬
scheinlicher Weise abwcichen , brauchen nicht gestellt zu werden .

Durlach den 7 . Oktober 1901 .

_ Der : Mürgerrneisterr .

KkkamtmchuW.
Der Rechenschaftsbericht der städtischen Kassen für das Jahr 1900

ist im Druck erschienen und kann von den Bürgern und umlagepflichtigen
Einwohnern auf dem Rathhaus , Zimmer Nr . 3 . in Empfang ge¬
nommen werden .

Das Original der Rechnungen nebst Beilagen liegt vom Mittwoch
den S. d . Mts . aö 14 Aage lang zur Einsicht der Gemeindesteuer¬
pflichtigen im Rathhaus öffentlich auf .

Durlach den 5 . Oktober 1901 .
Der Gemeinderalh .

Wrivat - Anzeigen .
Kleinkinderschule Dnrlach .

Herzliche Mille.
Durch den Ankauf des Spielplatzes für die Kleinkinderschule ist

der Anstalt eine bedeutende Schuldenlast erwachsen . Unsre regelmäßigen
Einnahmen mit dein von der Stadtgemeinde gütigst bewilligten Zu¬
schuß reichen zwar zur Bestreitung der nothwendigen Ausgaben und
zur Verzinsung der Schuld , gewähren aber nicht die Möglichkeit zur
allmähligen Tilgung der Schuld . Wir haben uns daher entschlossen ,
uns mit einer herzlichen Bitte um Hilfe an die gesammte Einwohner¬
schaft von Durlach zu wenden , in deren Interesse ja die Kleinkinder¬
schule gehalten wird , um eine einmalige außerordentliche Beihilfe zur
theilweisen Abtragung unsrer Schuld zu erhalten , und das Großh .
Bezirksamt hat uns , lt . Bekanntmachung vom 30 . v . Mts ., in dankens -
werther Weise die Erlaubniß hiezu ertheilt . Wir richten daher an die
geehrte Einwohnerschaft von Durlach die Bitte , den Sammlerinnen ,
welche im Lause dieser Woche in den Häusern erscheinen werden ^ ihre
Gaben freundlichst einhändigen zu wollen , wobei wir bemerken , daß
jede , auch die kleinste Gabe , dankbar angenommen wird .

Diejenigen Personen , welche von den Sammlerinnen nicht zu
Hause angetrosfen werden und die doch eine Gabe zu diesem Zwecke
geben möchten , werden gebeten , ihre Gabe bei Schwester Karoline in
der Kleinkinderschule abzugeben .

Die Präsidentindes Frauenvereins: Die Vorsteherin der Kleinkinderschule :
Frau A . Specht . Frau L . Voit .

« ietroclinete 8 mno 8 - Trauben
sind die besten Weinrosinen . Frisch cingetroffen per Ztr . ^ 17 . — bei

Philipp Zuger L Filiale A . Schmidt .

Wohrmrrgs - Gesuch .
Für sofort Wohnung gesucht,

bestehend aus 2 Zimmern und
Küche , womöglich mit Glasabschluß .
Gest . Offerten unter H . an
die Expedition d . Bl ._
Gin ordentliches Mädchen
tagsüber sofort oder bis 1 . Nov .
gebucht. Näheres bei der Exp , d . Bl .

Ein heizbares rnöblirtes
Zimmer ist an einen Arbeiter zu
vermiethen

Gartenstraße 5, 3 . St .

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , der auch etwas von
der Landwirthschaft versteht , findet
auf nächste Weihnachten Stellung bei

K. Kirchenöaner in Söllingen .
Zugpferde und

sind zu ver -
2

4 Wagen
V/iN kaufen

—- Schillerstraße 4.
Eine Wohnung im 1 . oder 2 . St .

von 3 Zimmern und allem Zugehör
sogleich zu vermiethen

Ettlirrgerstratze 81 .

Frusts« !» Kkstwürste,
prima WrrAeislh

empfiehlt
G . Ziemann ,

Zehntstr . 6, früher Haupt str.

Schms Kistßeilch
wird morgen (Mittwoch ) früh auf
dem Markte hier ausgehauen .

Kästenöfen.
Drei noch gut erhaltene Zimmer¬

kochöfen sind billig zu verkaufen .
Näheres Adlerstratze 18 .
Sr« «!l» » i « 1

>! ! ! . » . lMtzk . -kLä « !

Ackunx Sieder 1t . u . 12. Oktober
2288 6vI «lKv,vjii » v

MdlbLr odns 41>rux im ketrsxe !
V . 4SVOO

Llk . 2V 002
1 6ev . v. M . SO «« «
1 6ev . L 5 000 M . 5000
2 Osv . L 1000 - IM. 2000
4 Oev. L 500 - - M . 2000
20 Kerv . L 100 - - IM. 2000
100 6ev . L 20 -- AK . 2000
200 Oevv. ä 10 - AK. 2 000
560 6ov . L 5 AK . 2800
1400 6ev . L 3 - - Lk . 4200

— X." ioi' kle - l. ottoi ' io
tüelmne 16. November

12 « « « vv . i .
v . Alli 4L « « «

Nsupt-Lo« . Uli . 10 V00, 3000 etc . j
1.0088 js <Ier llotterie L »M » 1,
11 1,0088 I « ^ tllti ,

? orto unä bist« 25 PI. extra
emxüsdlt 8tiiruieic ,

Oeneraläebit, 8tra«sbllrx i . L .

IX .

Siebung 11 . Oktob er 1901 .
3333 Ssvtuus r ^srklr ML .

10000 , 8000 , 5500 , 5000 Ist. eto .
loose ä 1 Istk . , 11 l.oose 10 Istk .
kort » unä dkte 20 ?tx . , verseväet xexeo

Lriekmarkvn
Zlli iiatxv .

Huber äsn Hrrcksn 3

Istsinrer llaniIIcSae,
per St . 5 , 10 St . 40 , per Kiste
105 St . 3 .25 . bei

Philipp Krrger .
Zöpfe ! Haarketten !

Ans . sämnttl . Haararbcitcn : Zöpfe,Schlicks ,
Haarkettcn , Brochen , Armbänder , Bouquets
u . s.w.,zu Weihnachtsgcsch . Graue Haare kaufe
stets an . Lager in all . Pai f. Vorzug !. Haar¬
wasser gegen Haarausfall und Schuppen .
Schuppenpomadc v. SO ^ an . Um geneigten
Zuspruch bittet Friseur ,
Durlach , gegenüber Haltestelle elcktr . Bahn .

Wegzugshalber ist eine schöne
Wohnung im 2 . Stock mit 2 ev.
auch 3 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör sofort zu vermiethen . Näheres
bei Chr . Beck , Schneidermeister ,
Aue , Kaiserstraße 24 . _

Gesucht ein braves , fleißiges
Mädchen mit guten Zeugnissen
für Küche und Hausarbeit

Herrrnstraße 21 II

Inh. Gustav Mkum ,
empfiehlt :

I » . Nürnberger
Ochsenmaulsalat .

4 » . neue Kismarckhiiringe .

4 » . fss. Edamer Käse .

4 » . Straßburger
Sauerkraut .

Hm SalMke«, grob ,
pr . St . 6, 6 St . 25 , 100 St . 3

llkue Essiggurken, grosi ,
pr . St . 6, 6 St . 25 , 100 St . 3

neue Essiggurken, klein,
pr . Pfd . 55 , js 15 , 5 Pfd . L 50

nene Meffergnrkkn, groß,
pr . St . 6 , 6 St . 25 H .

_ MHicipp Lugerr .
XvUVIL 8Ü88V »

200 — 250 die 1000 Ltr . ab hier -
si . krennkleek, Edesheim (Pfalz).
Gbstmnhle « .
Tranbenmüfflen ,
Meinpressen

liefert billigst
K . Leu ßl er , Lammstr . 23 .

nineriknnisches ,
fast neu , ist sehr Preiswerth zir
verkaufen

Weingarterstratze 3 .

ein gebrauchter , ist billig zu ver--
kaufen bei

G . Burgstahler , Adlerstraße 11 .
Eine fast neue Guitarre »

Zither billig zu verkaufen

_ V akmaienstraße 5, parterre .
Äcker zu verpachten

Morgen am Dürrbach , nahe der
Stadt . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ein kleineresWohn -
h «rr»s m . HoßSchwein -

. stall und Schuppen im
^ Auftrag in Durlach

zu kaufen gesucht . Anerbieten
nimmt entgegen

Dui » I»vrtIr ,
Grötzingen , Kaiserstr . 29 .

a MM MM van 14 bis
lg Jahren mit '

schöner Handschrift zur Anfertigung
von Kanzleiarbeiten zu sofortigem .
Eintritt auf hiesigem Bureau gesucht.
Näheres bei der Expedition d . Bl -

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
1 . Okt . : Emilie , Vat . Emil Mohrhardtz .

Zimmermann .
3 . » Amalie , Vnt . Adolf Ummen -

hofer , Schlosser .
5 . „ Gertrud Lina , Vat . Karl Fried -

richFrantzmann . Weinhändlcr .
6 . . Emil Franz , Vat . Franz .

Scherrer , Fabrikarbeiter .
Eyeschttetzung :

5 . Okt . : Julius Eugen Schmieder von ,
Burgweiler , Amt Pfullen -
dorf , Mechaniker , und Maris
Luise Spehl von dicr .

S. , Emil Käst von Sulz ( Ober -
Elsaß ) , Kernmacher , und
Anna Beck von Vorderburg
( Bayern ) .
Gestorben :

25 . Sept . : Johann Friedrich Kunkel von
Diedelsheiui , Amt Brctten ,
lcd . Maurer , 26 Jahre all -

Redaktion,Druck unLBerlagvon A.D up », Durlach
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